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Ein weiterer nachträglicher Beitrag zur 
Kennzeichnung des Verhaltens der baieriſchen 
Klerttalen bei der Jahrhundertfeier findet ſich in 
der dortigen Preſſe. Die klerikale „Augsb. Poſt⸗ 
Ztg.“ erzählt folgenden, angeblichen Vorgang 
aus „einer Dorfſchule im Allgäu“: 

„Vorſchriftsgemäß hielt der Oberlehrer in 
Gegenwart der beiden Geiſtlichen die Feſtrede 
auf Kaiſer Wilhelm I. Nach Beendigung der⸗ 
ſelben erhob ſich ein dreizehujähriges Mädchen (1), 
um eine Frage zu ſtellen, und ſagte nach einge⸗ 
tretener Stille: „Ich möchte wiſſen, warum man 
in Baiern überall zu Ehren des Kaiſers Wilhelm 
ein Freudeufeſt feiert und er hat doch ſo viel 
Unglück über unſer Baierland gebracht. 
die Frage des Lokalſchulinſpektors: 
Du für ein Ungluck ?“ fuhr das Mädchen fort: 
„Er hat mit Balern gegen alles Recht Krieg ge⸗ 
führt; da find von der Uebermacht 3000 
Menſcheuleben auf unſerer Seite vernichtet wor⸗ 
den, Batern hat 30 Millionen Gulden gleich 51 
Millionen Mark zahlen und außerdem eine 
Landſchaft in Unterfranken mit reichen Staats⸗ 
waldungen abtreten müſſen. Kaiſer Wilhelm 
hat auch die frömmſten und gelehrteſten Biſchöfe J 
zu gemeinem Geſindel einſperren laſſen, ſehr 
viele Prieſter mußten das Land verlaſſen, ſo daß 
der Gottesdienſt an vielen Orten aufhörte und 
die Sterbenden die Sakramente nicht mehr 
empfangen konnten; das war eine herzloſe 
Kirchenverfolgung. Kaiſer Wilhelm ſtand auch 
im Bunde mit jenen Italienern, welche dem 
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en.“ So lautete die unerſchrock 
des reſoluten Mädchens. 2 aun A ie 
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wahr. Darum hat auch der hochedle König Nieber en all ü utvergiftung auf. 
Ludwig II. alle Freundſchaft mit Kaiſer Wilhelm] Die dritte klinſche Form der Peſt ift f . 
aufgegeben und hat ihn auf alle Weiſe gemie⸗[Pneun o mie, bei welcher ſich unter Froſt und 


en der katholi⸗ 
und ſogar den 
5 So hat Wilhelm l. 
unſere Kirche aus Unkenntuiß ihres göttlichen 
u verfolgt. F dleſer 


1} Shutb an dleſer Ver⸗ 
haben insbeſondere jene abgeſtandenen 


folgung 1 eitöer) 
Katholiken, welche ihre Kirche verachten und in Behandlung. Ueber de Frage, wie lange die 
ran Allgäu nichts lieber hörten, als das] Peſtbazillen, welche bereits 1894 als die 


Krankheitserreger erkannt wurden, außerhalb des 
Körpers ſich lebensfähig erhalten können, ſind von 
der Kommiſſion zahlreiche Verſuche angeftellt 
worden. Bei keinem der letzteren gelang es bis⸗ 


Hetzgeſchrei: „Los von Rom!“ Auf dieſes wilde 
Geſchrei hin konnte Wilhelm I. hoffen. daß das 
katholiſche Volk ſich gerne von dem apoſtoliſchen 
Stuhle losreißen laſſe, deshalb haben die treu⸗ 
loſen Katholiken eine viel größere Schuld als 
Wilhelm J.“ Mit dieſen ſchmuckloſen Sätzen 
ſchloß der Pfarrer ſeine Belehrung. 

Ein baieriſches nationales Blatt, die 
„Augsb. Abendztg.“, bemerkt dazu: 


als 7 Tage lebensfähig zu erhalten, meiſt waren 
ſie ſchon früher geſtorben. Direktes Sonnenlicht 
tbdtete die Bazillen in dünner Schicht ſchon nach 
einer Anzahl von Stunden ab. In gewöhnlichem 
Leitungswaſſer erhielten ſie ſich nur 1 bis 3 
Tage infektionsfähig. Die Peſtbazillen ſind 
ſonach höchſtwahrſcheinlich recht hinfällige Gebilde, 
welche außerhalb des menſchlichen oder thleriſchen 
Körpers unter gewöhnlichen Verhältniſſen und 
namentlich in trockenem Zuſtande bald zu Grunde 
gehen. Eines der Kommiſſionsmitgl eder 8 
am 29. März in Folge einer Infektion bei der 
Obduktion einer Peſtleiche, genas jedoch bald und 
aan am 8. Apeil feine Arbeiten wieder auf⸗ 
ahh d 
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ſchulinſpektor ſetzt dieſe Polemik der „Marie“ 
gegen die Gedächtnißrede des loyalen und ſtaats. 
treuen Lehrers kräftigſt fort, indem er in ganz 
unverblümter Weiſe das Verhalten des Prinz⸗ 
Regenten einer abſprechenden Kritit unterzieht 
und denſelben ungenügender Vertretung der 
Stellung Baierns gegenüber Preußen bezichtigt. 
| Was jagt denn der Herr Kultus iniſter zu dem 
| Gebrauch, den dieſe Herren von dem ihnen 
übertragenen ſtaatlichen Amte eines Lokalſchul⸗ 
inſpektors machen? Aber ganz abgeſehen von 
der Untreue, welche ſich dieſer geiſtliche Fanatiker 
dem Staate der ihm ſtaatliche 
Funktionen übertragen hat, ſchuldig machte, — 
es iſt eine empörende Geſchmack⸗ und Takt: 
loſigkeit, daß 


Ankaß vor Schulkindern eine Rede gegen Liberale 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 
Ueber die angeblich geplauten Interveutions⸗ 
verſuche einzelner Mächte jagt: die „Polit. Korr.“: 
Meldungen, die uns von uukerrichteter Seite aus 
Petersburg und London zugehen, beſtreiten es 
auf das beſtimmteſte, daß die Frage der Juter⸗ 
vention zwiſchen Griechenland und der Türkei 
bereits u Ingehner Kabinette zum Gegen⸗ 
ſtande eines Meiuungsaustauſches gemacht wor⸗ 
den ſei, und verſichern, daß zwiſchen allen Kabi⸗ 
netten, vollſtändige Eenmüthigkeit darüber herrſche, 
daß die Initiative zu einer Intervention. von 
Griechenland ausgehen müſſe, was bis geſtern 
noch nicht geſchehen jei. — Eine Separataktion 
einer einzelnen Mgcht in diefer Frage werde, wie 
unſere Meldung hinzufügt, für unwahrſchelulich 
erachtet; der Ausbkuch einer revolutionären Dex 
wegung in Athen aber, welche Eventualität jedoch 
als unwahrſcheinlich gilt, würde allerdings auch 
für die Diplomatie eine vollſtändig neue Situa⸗ 
tion Schaffen. ar 
Aus Bukgreſt wird gemeldet; Miniſter⸗ 
präſident Sturdza richtete ſofort nach leber⸗ 
reichung der bekannten Note an den rumäui⸗ 
ſchen Geſandten in Petersburg folgende: Depejche; 
„Wollen Sie dem Grafen Murawiew die volle 
Befriedigung der rumäniſchen Regierung über die 
Mittheilung ausdrücken, welche mir der ruſſiſche 
Geſandte über die korrekte und kluge Haltung der 
rumäniſchen Regierung augeſichts des grlechiſch⸗ 
türkiſchen Konfliktes gemacht hat. Das beſtändige 


rühmt, — denn zweifellos iſt er der 5 
des Artikels der „Poſtzeitung “ er Verfaſſer 


. 
Erſorſchung der Peſt. 


Mittheilungen der zur Erforſchung der Peſt 
nach Bombay entſandten deutſchen Kommiſſion 
vom 9. April zufolge läßt die Epidemie neuer⸗ 
dings dort eine deutliche Abnahme erkennen, 
welche thellweiſe dem Umſtande, daß mit der zu⸗ Ziel der Politik Rumäniens ging dahin, den 
nehmenden Hitze zahlreiche Perſonen ihre engen Bemühungen der Großmächte zur Erhaltung des 
und unreinlſchen Wohnungen verlaſſen, um im allgemeinen Friedens dienlich zu ſein, der einen 
Freien zu nächtigen, zum größten Theil aber den utz der Orduung, der Ruhe und der Ent⸗ 
nunmehr, mit Thatkraft und Umſicht durchge⸗ wicklung der Staaten bildet. Die königliche 
führten Bekämpfungsmaßregeln zu verdanken ift. Regierung fühlt ſich glücklich, daß ihre korrekte 
Die letzteren uufaſſen eine ſyſtematiſche Unter⸗ und kluge Haltu 
ſuchung der Häuſer nach verheimlichten Peſt⸗ ſtät des Nalſers Mitosaus und ſeines erhabenen 
fällen, Ueberführung der Erkrankten in die Gaſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef 
Hospitäler, Räumung und Desinfektion der ver⸗ gefunden hat.“ »Eine identiſche Depeſche wurde 
ſeuchten Wohnungen und Unterbringung der An⸗ 
ſteckungsverdächtigen in abgeſonderten Lagern 
(ſogenannte Segregation Ca .Die Vevöl⸗ 
kerung hat dieſen allerdings mit we 


geſandt. E ae =: 
a = nen 3695. Be = ED hat 
erung! erſt nach langem Zögern und nachdem die übrigen 
rückſichtigung der Religlons⸗ und Kaſtenvorurtheile Minifter ihm erklärt hatten, ſeine . 
durchgeführten Maßnahmen bisher keinen ernſt⸗ könne die Bildung des neuen Kabinets in Frage 
lichen Widerſtand e Aehnliche Bes ſtellen, was den Jutereſſen des Landes ſehr 
kämpfungsmaßregeln find auch in den übrigen ſchaden wüde, ſich bereit erklärt, in das neue 
von der Peſt heimgeſuchten Ortſchaften der Präſident⸗ Kabinet einzutreten. Während die neuen Minifter 
ee. 1 > — n SR 
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her, die Bazillen in trockenem Zuſtande länger 


miniſter, nach welcher 


die hohe Billigung Sr. Maje⸗ 


auch au den rumüniſchen Geſaudten in Wien ab- 


nehmen, ſondern von Bremen aus mit einem Direktion, ſtädtiſchen Polizei⸗Verwa 


. 


5 Sonnabend, 1. Mai 1897, 
1 % 
Lloyddampfer nach der Themſe dampfen. — Der vorſteher) unverzüglich zur Anzeige zu bringen 
evangeliſche Oberkirchenrath hat zur Förderungſiſt. Zur Anzeige find die Familienhäupker, 
der Arbeiten der deutſchen evangeliſchen See⸗ Haus⸗ und Gaſtwirthe, die Medizinalperſonen, 
mannsmiſſion ſowie zum Bau einer deutſchen] Geiſtliche und Lehrer bezüglich der zu ihrer 
evangeliſchen Kirche in Shanghai (China) ein⸗ Kenntnuſß gelangenden Fälle verpflichtet. Die 
malige allgemeine Kirchenkollekten bewilligt. Die] Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften zieht Geld⸗ 
Kollekte für die Kirche in Shanghai iſt auf An⸗ ſtrafen bis zum Betrage von 60 Mark, im Uns 
vermögens falle entſprechende Haft nach ſich. Im 
Anſchluß an dieſe Verordnung bringt der Herr 
Regierungs⸗Präſideut eine ausführliche Belehrung 
und Warnung betreffs der Lepra⸗Krankheit, in 
welcher die Zeichen und der Verlauf, die Art der 
Verbreitung und die Mittel gegen die Weiter⸗ 
verbreitung erörtert find, wir heben daraus 
hervor, daß das einzige zur Zeit bekannte, in 
ſeiner Art zuverläſſige Mittel gegen die Weiter⸗ 
verbreitung darin beſteht, daß jeder Verkehr 


zwiſchen Ausſätzigen und Geſunden, die ſich nicht 
vermöge beſondeter mediziniſcher Kenntniſſe und 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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den Eid leiſteten, erklärte Delyannis, äußerſte 
Klugheit ſei für Griechenland geboten; Delyannis 
verſprach, dem neuen Kabinet ſeinen Beiſtand 
voll und ganz leihen zu wollen. Theotokis iſt 
Nachmittags 2 ½ Uhr in Athen eingetroffen und 
hat nach einer Unterredung mit Ralli dem 
Könige den Eid geleiſtet; nachdem Theotokis 
eine Stunde bei dem König verweilt hatte, wurde 
ein Miniſterrath abgehalten, um über die Lage 
zu berathen. 0 
Nach einer Meldung aus Volo lagern 
15000 Griechen vor Veleſtino und ſchneiden 
dadurch den Weg nach Volo ab. In der Um⸗ 
gebung von Beleftino fanden ſei geſtern mehrere 
Zuſammenſtötze ſtatt, über deren Ergebniß noch 
nichts bekannt iſt. In Pharſalus befinden ſich 
nur 30 000 Mann. — Das griechiſche Geſchwa⸗ 
der iſt vor Volo eingetroffen. 
Der Kampf, welcher geſtern bei Veleſtino 
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wie erinnerlich, ſeine A Beſtrafung. — 


begonnen, dauert noch fort. Die Brigade] In Straßburg Elſ. findet heute das Einrichtungen ſicher gegen Anſteckung zu ſchützen 
Smolenski ſchlägt ſich tapfer. Die Kavallerie 25fu e Jubiläum der Kaiſer Wilhelms⸗ wiſſen, aufgehoben wird. Weil dieſe Abſchnei⸗ 
griff wiederholt ein, die türkiſche Kavallerie ät ſtatt, zur Theilnahme an derſelben dung des Verkehrs in der eigenen Familie aber 


wurde zurückgeworfen. 

Die Preſſe nimmt das neue Kabinet günſtig 
auf. Die „Proia“ e des Urtheils über 
die gegenwärtige Lage und bedauert nur, daß die 
Löſung der Kriſe ſo ſpät gekommen ſei. Die 
„Aſty“ meint, die Aufgabe des neuen Miniſte⸗ 
riums ſei eine ungeheuer große, ſie lofft, die 
Miuiſter werden ſich ihrer Aufgabe erledigen, 
ohne auf die unbeſonnenen Schreier der h 


auf die größten Schwierigkeiten ſtößt, iſt die 
ſchleunigſte Unterbringung jedes Ausſätzigen, 
womöglich noch bevor es bei ihm zum eiternden, 
geſchwürigen Aufbruch der Hautknochen gekom⸗ 
men iſt, in einem Krankenhauſe nothwendig. 

— Wir brachten am 24. März d. J. einen 
Bericht über die General⸗Verſammiung des 
Vereins Stettiner Kaufleute un 
meldeten darin, daß Herr Zimmermann über eine 
Reklame der Kakao⸗Verſandt⸗Kompagnie ee 
Reichardt, Halle a. S., referirte und dieſe Re⸗ 
klame als edle Dreiſtigkeit bezeichnete. Mit Be⸗ 
zug hierauf theilt uns die genannte Geſellſchaft 
mit, daß fie wegen dieſer Aeußerung Herrn Z. 
gerichtlich belangen werde und bittet zur Aufklä⸗ 
rung des Publikums um Aufnahme folgender 
Berichtigung. 1. Es iſt unwahr, daß unſere Re⸗ 
klame „nichts weniger als der Wahrheit ent⸗ 
ſpräche“. Wir werden an Gerichtsſtelle denjeni⸗ 
gen, die ſo kühn waren, den Schutz des Geſetzes 
betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs uns gegenüber in Anſoruch zu nehmen, 
den Beweis liefern, daß alle Behauptungen, die 
wir öffentlich aufgeſtellt haben, auf Wahrheit be⸗ 
ruhen. 2. Es iſt unwahr, daß unſer (Economia⸗) 
Kakao, bei Bahnbezügen 1,30 Mark, bei Poſt⸗ 
bezügen 1,40 Mark pro Pfund koſtend, „unge⸗ 
fähr der Qualität entſpricht, die von den Stet⸗ 
tiner Vereinsmitgliedern zu 1,20 Mark das 
Pfund verkauft wird“, da Qualitäten wie unſer 
[Economia ſelbſt bei größeren Abſchlüſſen mit 
11,30 Mark pro Pfund franko inkl. Kiſte von den 
Händlern bezahlt werden müßten. Qualitäten, 
wie ſie die Kleinhändler zu Stettin und ander⸗ 
wärts zu 1,20 Mark Pfund verſchleißen, führen 
wir überhaupt nicht, da der Geſchmack derartiger 
Kakaos nicht nur den Kakaoverbrauch zu ſteigern 
\ i e 8 5 nicht im Stande, ſondern ſogar denſelben zu ver⸗ 
Weiter gingen über Konſtantinopel folgende wird, iſt der königlich ſächſiſche Finanzrath Dr. ringern geeignet iſt. 3. Es iſt unwahr, daß „die 
Meldungen ein: a \ F B:|Rompagnie einen Haferkakao zu 1,20 Mark das 

Eine amtliche Kundmachung beſagt auf berzogthum Sachſen⸗Weimar, das bisher vom Pfund anpreiſt“. Uunſer Halb und Halb koſtet in 
Grund des Berichtes des Kommandanten der Abuigreich Sachſen 17 000 Mark erhielt, hofft eleganten Pfundkartons verpackt bei Bahnbezügen 
eriten Viviſion des türkiſchen Armeckorps in 
Epirus, Ferik Osman Paſcha, daß die Griechen 
von den Höhen, welche die Umgebung von Bezbu⸗ 
nar oder Pentepighadin beherrſchen, durch fünf 
Bataillone unter Muſtapha Paſcha, dem Kom⸗ 
mandanten der 4. Brigade, vertrieben wurden. 
Die Türken haben hierauf dieſe Stellungen beſetzt. 

Eine ‚weitere amtliche Kundgebung theilt auf 
Grund einer Depeſche des Vali von Salonicht an 
den Großvezler mit, daß der Reſt der aus regu⸗ 
lären Soldaten zuſammengeſetzten griechiſchen 
Bande, welche bei Prapiſta auf türkiſches Gebiet 
eingedrungen war, vollſtändig aufgerieben worden 
ſei. Zehn Mitglieder der Vande wurden gefan⸗ 
gen genommen, f j 

Nach hier eingegangenen Dep.fhen des Bali 
von Janina. an den Miniſter des Junern vom 
27. und 28. April haben vier griechiſche Schiffe 
neuerdings das Bombardement von Preveſa auf⸗ 
genommen, ohne jedoch einen Schaden anzu⸗ 


richten. ; 

Eine amtliche Kundmachung veröffentlicht 
eine Depeſche Edhem Na den erg. 
| 0 ie 1. Diviſion Hairi 
Paſchas Minwoch Nachmittag 5 vr 
hat. Vor Trikkala wurden die türkiſchen Trup⸗ 
pen von freigelaſſenen Sträflingen beſchoſſen, 
ohne jedoch Verluſte zu erleiden. Die Einwohner 
der Dörfer, ſowie Trikkalas, welche geflüchtet de a 
waren, ſind in Folge der Proklamation zum die Orgel ſpielte und der Studentenchor trug 
großen Theile zurückgekehrt. Die Depeſche kon⸗ mehrere Lieder vor. Die Studenten geleiteten 
ſtatirt, daß von den Griechen Waffen an die Bes ſpäter die Feſttheilnehmer nach dem Babnhofe 
völkerung Trikkalas und Umgebung vertheilt wur⸗ und ſangen zum Abſchiede Studentenlieder. In 
den, außerdem ſei das Militärdepot geplündert Malmö empfiig eine feſtlich geſtimmte Menſchen⸗ 
worden; deshalb ſei der Befehl ertheilt worden, meuge den Sonderzug. Das Muſikkorps des 
das Kriegsmaterial binnen 24 Stunden zurückzu⸗ Huſarenregiments „Krouprinz“ intonirte in dem 
ſtellen, widr man ſich ſtrenger Strafe Augenblick, als der Zug in den Bahnhof einlief, 
ausſetze, auch der geraubte Proviant müſſe zus den finländiſchen Reitermarſch. Heute Abend 
rückerſtattet werden. Die Nichtbefolgung dieſes 7 Uhr fand im Rathhauſe ein Feſteſſen ſtatt, es 
Befehls ſei mit Geldstrafen zu belegen. Alle nahmen daran gegen 200 Perſonen Theil. Der 
Vorkehrungen zur Sicherung der Ruhe feien ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
durchgeführt worden. 5 „Douglas brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm 

Depeſchen aus Lariſſa melden von geſtern, und ein Hurrah auf König Oskar von Schweden 
die Diviſion Memduh Paſchas ſei über Kariditſcha und Norwegen aus, welche begeiſterten Widerhall 
nach Pharſala und die Kavaleriedivifion und die fanden, Finanzminiſter Werſäll hieß die deut⸗ 
Infanteriebrigade Haſſan Paſchas nach Volo vor ſchen Gäſte mit warmen Worten willkommen 
gegangen. Der kaiſerliche Adjutant Talat Paſcha und dankte ihnen für den großartigen Empfang 
begab ſich von Lariſſa nach Janina; in Folge in Saßnitz, der das Gefühl der Stammes⸗ 
der getroffenen Sicherheitsmaßregeln herrſcht in virwandtſchaft der beiden Nationen bekundet 
Lariſſa Ruhe, die Geſchäfte wurden wieder ges habe. Eſſenbahnminiſter Thielen dankte in läu⸗ 
öffnet. Der Vali von Ueskueb meldet, daß die gerer Rede und gab der Hoffnung auf fernere 
R Freiwilligen nach Salonichi an, gute Nachbarſchaft Ausdruck. 
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dauere. Die Tabakregie hat ber Operationsarme . 
500 000 Packete Tabak zum Geſchenk gemacht. A 
; Arbeiterbewegung. 


Trautenau, 30. April. Nach der „Reichen⸗ 
berger Zeitung“ durchſchnitten in Schadowitz 
Streikende Nachts die Telephonverbindung vom 
Ida ſtollen zum Direktionsgebäude. Während 
zuerſt nur 160 Arbeiter der Spinnerei Morawetz 
und Oberländer in Eipel ausſtändig waren, 
ſtreiken jetzt ſämtliche 1300 Arbeiter. Militär 
wurde dorthin entſandt. In Schatzlar ſtreiken 
die Arbeiter der Pohlſchen Porzellanfabrik. In 
nur wenigen Fabriken fand eine vollſtändige 
Wiederaufnahme der Arbeit ſtatt. 


F:! RR ad BE a a 
EU TAT TE ae 


zu achten. „Akropolis“ führt aus, der König 


rößere Ordnung angeſchaut, als die iſt, welche Rechtsanwalt Dr. Kuhlenbeck in Jena berufen. 
ens den Türken in Lariſſa gehalten wird. Dies Werk wird vorausſichtlich in Jahresfriſt 


des „Dally jeiner Stube in Tobſucht, jo daß er in das 


Telegraph“, „laufen in Lar * in⸗Lazareth t werden te; dort iſt er 
r a „Lauf 5255 alfa frei und unbehins Lazareth geſchafft werden mußte; dort iſt er 


weuigſtens 170 000 Mark als Einnahme von der 
zu gründenden thüringiſch⸗anhaltiſchen 
zu erzielen. 


30 Pfg., bei Poſtbezügen 90 Pfg. das Pfund. 
Ferner wird zur Herſtellung unſeres Hald und 
Halb feinſtes diaſtaſirtes Hafermehl verwendet 
und iſt der Preis für unſeren Haferkakao in 
Hinſicht auf ſeine Beſtandtheile ſo niedrig, wie 
ihn ein Händler nicht ſtellen kann. 4. Die An⸗ 
nahme, daß wir dem Schuhmacher Gemkow, 
Stetttin, eine alleinige Niederlage übertragen 
hätten, iſt falſch; ſie iſt auf unbefugte Reklame 
des Genannten in Stettiner Blättern zurückzu⸗ 


führen. 
in den Guthabenbüchern der 


Lotterie 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. Die geſtern in Hannover 
ſtattgehabten Verhandlungen zwiſchen dem Bund 
der Landwirthe und den hannoverſchen National⸗ 
liberalen betreffend ein eventuelles Bündniß für 
die nächſten Reichstagswahlen iſt geſcheitert. 

— Zu der Gehaltsaufbeſſerung der Geiſt⸗ 
lichen aus der Staatskaſſe haben die Freikonſer⸗ 
vutiven im Abgeordnetenhauſe zum Antrage Dr. 
von Heydebrand einen Unterantrag eingebracht, 
wonach jedenfalls vom 1. April 1898 ab die 
evangeliſchen Geiſtlichen Alterszulagen bis zu 
einem Höchſteinkommen von 4800 Mark, die 
katholiſchen ein entſprechend höheres Höchſtein⸗ 
kommen als bisher erhalten ſollen. 


Schweden und Norwegen. 
Malmö, 30. April. Der Dom in Lund, 
zu deſſen Beſichtigung ſich die Theilnehmer an 
der Feier der Eröffnung der Dampferlinie 
Saßnitz⸗Trelleborg mittelſt Sonderzuges nach 
Lund begeben hatten, erregte allgemein (Bewun⸗ 
derung. Der Innenraum war glänzend erleuchtet, 


— Wenn 

ſtädtiſchen Sparkaſſe der für die Ein⸗ 
tragung der Guthaben beſtimmte Raum aus⸗ 
gefüllt iſt und neue Eintragungen gemacht werden 
ſollen, muß man zunächſt zur Ausgabeſtelle, 
woſelbſt das alte Buch kaſſirt und die Guthaben 
in ein neues Buch als neu eingezahlt übertragen 
werden. In Folge dieſer Eintragung iſt ſchon 
wiederholt die Anſicht aufgetaucht, daß der 
Sparer für einen Monat Zinſen verliert; wir 
wandten uns deshalb in einem ſolchen Falle mit 
einer Anfrage an den Vorſitzenden der Spar⸗ 
kaſſen⸗Deputation, Herrn Bürgermeiſter Gieſe⸗ 
brecht, welcher uns in bereitwilligſter Weiſe die 
Auskunft ertheilte, daß ein Zinſenverluſt in 
keiner Weiſe zu befürchten ſei, ſondern bei der⸗ 
artigen Uebertragungen in neue Bücher die Ver⸗ 
zinſung ohne Unterbrechung weitergeht. 
Dem Kämmerer Karl Lehment zu 
Tribſees im Kreiſe Grimmen und dem Bürger⸗ 
repräſentanten Agathon Winzer ebendaſelbſt 
iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Hofmeiſter Ferdinand Glienke zu Klein⸗ 
Podel im Kreiſe Stolp und dem bisherigen Ge⸗ 
meindeboten und Nachtwächter Chriſtian Rie⸗ 
mer zu Klein⸗Stepenitz im Kreiſe Kammin iſt 
das Allgemeine Ebrenzeichen verliehen worden. 

— Die theologiſche Fakultät der königlichen 
Univerſität Greifswald hat den Paſtor Rudolf 
Hoppe zu Gr.⸗Jannewitz (Kreis Lauenburg in 
Pommern) aus Aulaß ſeines 50jährigen Amts⸗ 
jubitäums und in Anerfenuung feiner ſegens⸗ 
reichen Wirkſamkeit zum Ehrendoktor der 
Theologie ernannt. Der Jubilar iſt ſeit 
dem Jahre 1869 Mitglied der pommerſchen Pro⸗ 
vinzialſynode und gehört ſeit 15 Jahren der theo⸗ 
logiſchen Prüfungskommiſſion an. 

— Dem Jahresbericht der National⸗ 
Hypotheken ⸗ Kredit ⸗Geſellſchaft 
für das Jahr 1896 entnehmen wir, daß die Un⸗ 
gunſt der Verhältniſſe nachtheilig auf den allge⸗ 
meinen Geſchäftsverkehr wirkte, wodurch eine Er⸗ 
weiterung des Geſchäfts gehindert wurde und 
Neubeleihungen nur von geringem Umfange ge⸗ 
währt werden konnten. Die Verſteifung des 
Geldmarktes, insbeſondere in der zweiten Hälfte 
des Vorjahres, welche zu einer Erhöhung des 
Reichsbank⸗Diskonto bis auf 5 Prozent führte, 
erſchwerte den Abſatz der Pfandbriefe, nament⸗ 
lich der 3¼ proz., auf deren Verkauf die Geſell⸗ 
ſchaft das Hauptgewicht legte, ſodaß ſie den Be⸗ 
ſchluß faßte, mit Aproz. Pfandbllefen wieder an 
den Markt zu treten, Dies hatte zur Folge, 
daß auch die Geſellſchaft mit dem Hypotheken⸗ 
Zinsfaß höher gehen mußte und dadurch das 
Beleihungsgeſchäft falt gänzlich ins Stocken ge⸗ 
rieth. Der Hypothekenbeſtaud betrug Ende 1895 
46 488 253,50 Mark, dazu traten Neubeleihungen 
hinzu 3 490 740 Mark, ergiebt 49 928 993,50 
Mark, es wurden aber im Laufe des Jahres 
zurückgezahlt 5 172 630 Mark, ſodaß ſich der 
Hypothekenbeſtand ultimo des Jahres auf 
44 756 363,50 Mark beläuft. Die Zinszahlungen 
der Hypothekenſchuldnet gingen befriedigend ein. 
Die Rückſtände pr. 186, fällig am 31. Dezem⸗ 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer unternahm geſtern Vormittag, 
wie aus t wird, in Begleitung 
des Grafen Görtz einen längeren Spaziergang in 
die Umgebung des Parkes und begab ſich als⸗ 
dann nach der „Weißen Birke“, einem Ausſichts⸗ 
punkt in der Nähe der Stadt. Am Nachmittag 
3½ Uhr machten die Herrſchaften eine Ausfahrt 
nach dem im Fuldathale gelegenen Richthof, dem 
Sommeraufenthalt des Grafen. — Der Regent 
n Beben 1 et Een Be aan Sp en 
ommt heute Vormittag na erlin, um na 2 2 
erfolgter Uebernahme der Regentſchaft dem Stettiner Nachrichten. 
Kaſſer feine Aufwartung zu machen. — Die Stettin, 1. Mai. Der Herr Negierungs- 
Prinzeſſin Heinrich wird nicht gemeinſam mit Präſident bat für den Umfang des Regierungs 
ihrem Gemahl an Bord des Flaggſchiffes „König Bezirks Stettin verordnet, daß jeder auf Auf⸗ 
Wilhelm? die Fahrt nach England zum Mer ſatz (Lepra) verdächtige Krankheitsfall bei der 
gierungsjubiläum der Königin Viktoria unter⸗ zuständigen Ortspolizelbehörde da he 3 
ung, Amts⸗ 
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ber, find in der Bilanz mit 382 289,22 Mark 
aufgeführt. Die Geſellſchaft war im Laufe des 
verfloſſenen Jahres an 32 Subhaſtationen bethei⸗ 
ligt und zwar an 21 ſtädtiſchen und 11 länd⸗ 
lichen, und war genöthigt, 2 ſtädtiſche und 5 
ländliche Grundſtücke zu erſtehen. Es blieben 
in ihrem Beſitz ans dem Vorjahre die Ritter⸗ 
güter Freimark und Zamocz und kamen hinzu 
Rudnicz, Stecklin, Lenartowo, Modliszewko und 
Wolsko in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen gelegen, von denen wir N im 
vorigen Jahre und Lenartowo, Reſtgut Stecklin 
und Wolsko in dieſem Jahre zu angemeſſenen 
Preiſen verkauft haben; außerdem behielt die⸗ 
ſelbe noch aus dem Vorjahre das Haus Berlin, 
Neue Friedrichſtraße, und traten hinzu 2 
ſtädtiſche Grundſtücke Magdeburg und Thorn. 
Das Immobilien⸗Konto beläuft ſich ſomit, außer 
dem Geſchäftsgrundſtück, auf 3 128 131,50 Mark 
gegenüber einem Taxwerth von 3 720 882 Mark. 
Der Verluſt beim Verkauf auf Immobilien iſt 
von der Jahreseinnahme mit 64 386,43 Mark 
und für Ausfälle in laufender Rechnung mit 
45 049,98 Mark, zuſammen 109 436,41 Mark 
abgeſchrieben. Die Zahl der Genoſſen betrug 
am Schluſſe des Jahres 1895: 1242, 104 traten 
im Laufe des Jahres zu, 105 ſchieden aus, 
ſodaß die Genoſſenſchaft am Jahresſchluſſe 1241 
Mitglieder zählt. Der Reingewinn pr. 1896 be⸗ 
läuft ſich auf 28 974,27 Mark. Der ſtatuten⸗ 
mäßige Reſervefonds beträgt 544 479,34 Mark 
und iſt vollſtändig intakt geblieben. — Ueber 
die Generalberſammmlung der Geſellſchaft haben 
wir bereits berichtet. 

— Der Juſtizminiſter hat in Ausführung 
eines Beſchluſſes des Staatsminiſteriums betreffs 
der Anzeigen über Eheſchließungen der 
Juſtizbeamten unter dem 20. v. M. an⸗ 
geordnet: Juſtizbeamte, 
haben von der erfolgten Eheſchließung alsbald 
der unmittelbar vorgeſetzten Dienſtbehörde An⸗ 
zeige zu erſtatten, wobei ſie den Tag der Ehe⸗ 
ſchließung, den Namen der Frau, Sowie die 
Namen, den Wohnort und den Beruf der Eltern 
anzugeben haben. Eine vorgängige Nach⸗ 
ſuchung der Genehmigung zur Eheſchllezung findet 
nicht ſtatt. 

— Der Juſtizminiſter hat die Gerichts- 

vollzieher angewieſen, den Auftrag von freis 
willigen Verſteigerungen von 
Spirituoſen nicht zu übernehmen, ſobald 
die Vermuthung naheliegt, daß der Auftraggeber 
nicht blos gelegentlich, ſondern gewerbsmäßig 
auf dieſe Weile Spirituofen verkaufen will, 
un“ im Beſitz der hierzu erforderlichen Erlaubniß 
zu ſein. 
— Mit dem heutigen Tage gelangt ein 
neuer Tarif für Sommerkarten nach 
Oſtſeebadeorten zur Einführung; durch 
denjelben wird der ſeit dem 1. Juli v. J. gültige 
Tarif aufgehoben. Nähere Auskunft ertheilt das 
Verkehrsbureau der königl. Eiſenbahndirektion 
hierſelbſt, Lindenſtraße 18. 

— Ueber das Vermögen der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft in Firma M. Ellmer rg Birken⸗ 
Allee 8a, iſt das Konkursverfahren er 
öffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kfm. H. Fritze. 
Anmeldefriſt 10. Juni. 

— Der Vorſtand des Bezirksvereins 
„Königsthor⸗Grünhof“ hat an den 
hieſigen Magiſtrat folgendes Geſuch gerichtet: 
„Die öffentlichen Anlagen vor dem Königsthor 
in Verbindung mit demjenigen Theile des Fried⸗ 
hofes an der Grabowerſtraße, der unter dem 
Namen „Botaniſcher Garten“ allgemein bekannt 
iſt, bieten älteren Damen und Herren aus der 
hieſigen Bürgerſchaft die einzige Gelegenheit, in 
unmittelbarer Nähe der Stadt an ſchönen Tagen 
im Frühling und Sommer Erholung ſuchen und 
finden zu können. Leider kann dieſe Wohlthat 
von den betreffenden Kreiſen nicht in dem er⸗ 
wünſchten Maße ausgenutzt werden, da die ger 
ringe Zahl der an dieſen Plätzen aufgeſtellten 
Bänke dem Bedürfniß nach Ruhe um ſo weniger 

enügt, als die vorhandenen Bänke meiſt von 
indern und deren Wärterinnen in Beſchlag ge⸗ 
nommen werden. Den Wohllöblichen Magiſtrat 


| E bittet darum der unterzeichnete Vorſtand namens 


des Bezirksvereins ganz ergebenſt, eine Vermeh⸗ 
rung der Ruhebänke an den genannten Plätzen 
geneigteſt in Erwägung ziehen zu wollen.“ Wir 
halten dieſes Geſuch des Bezirksvereins „Königs⸗ 
thor⸗Grünhof“ für durchaus begründet und 
können nur wünſchen, daß der Magiſtrat daſſelbe 
recht bald berückſichtigen möge. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß Herr 
Theaterdirektor Hannemann in Tilſit mit der 
Direktion der Elyſium⸗Brauerei einen Vertrag 
abgeſchloſſen hat, nach welchem derſelbe die 


Leitung des Elyſium⸗Theaters für die 


bevorſtehende Sommerſaiſon übernimmt. Herr 
Dir. Hannemann wird mit ſeinem eingefpielten 
Enſemble hier eintreffen und beſonders das 
heitere Genre (Luſtſpiel und Poſſe) pflegen. Die 
erſte Vorſtellung findet am Sonntag, den 23. 
Mai, ſtatt. 

— Ju nächſter Woche wird der Som mer⸗ 
garten des Bellevue⸗Etabliſſements 
eröffnet werden und wird das Publikum an⸗ 
genehm überraſcht ſein von den Veränderungen, 
welche in demſelben vorgenommen find und 
welche dazu dienen dürften, die Beliebtheit des⸗ 
ſelben zu erhöhen. Eine große Kolonade an 
der Saalſeite bietet einen in jeder Weiſe vor 


Zug geſchützten Aufenthalt und ſelbſt bei ums 


durchweg neu angelegt find, 
Konzerten der Theater⸗Kapelle werden im Laufe 
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Saäugergeſellſchaften und andere Kräfte gewonnen 
werden, 


Aufenthalt daſelbſt 


RNteſemann von dem General⸗Intendanten 


werden können. 


günſtiger Witterung braucht man von dort nicht 
zu flüchten. 
HGartens laubenartig eingerichtet und beſonders 
Rückſicht darauf genommen, daß jeder Tiſch von 
fjfriſchem Grün umgeben iſt. 


Im Weiteren ſind die Seiten des 


0 Beſondere Sorgfalt 
iſt auf die Beleuchtungsanlagen verwandt, welche 
Neben den täglichen 


des Sommers auch größere Konzerte auswärtiger 
ſtattfinden, auch werden zeitweiſe 


1 um Abwechſelung im Programm zu 
bringen. — Beſondere Lieblinge des Publikums 


dürften bald zwei Gäſte des Bellevue⸗Gartens 


ſein, welche ſeit einigen Tagen zum ſtändigen 
Auen | eingetroffen find, nämlich 
zwei junge ruſſiſche Bären, welche Herrn Direktor 
der 
Petersburger Hofbühne zum Geſchenk überſandt 
find. Für die poſſirlichen Thiere iſt ein Gartens 
Pavillon eingerichtet, in welchem ſie ſich ſehr 
wohl fühlen, durch ihre drolligen Bewegungen 
werden dieselben ſicher den Beſuchern, beſonders 
der jungen Welt, viel Spaß machen. g 

— Die Zentralhallen ſchließen mit 
dem. morgigen Sonntag ihre diesjährige Saiſon, 
welche wiederum von erfreulichem Erfolg be⸗ 
gleitet war und in welcher ſich aufs neue gezeigt 
hat, daß Herr Dir. Schmidt fortgeſetzt bemüht 
iſt, die Vorſtellungen intereſſant zu geſtalten und 
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die ſich verheirathen, Wi 


außerdem bringt dieſe Vorſtellung das Auſtreten 


einer Anzahl neuer Kräfte, welche noch au dieſem 
einen Abend mitwirken. 

Das Konkordia⸗Theater bietet 
vom heutigen Tage ab ein neues Programm, 
welches einige hervorragende Nummern enthält, 
fo den Bentriloquiſt Mr. L. la Chapella, deſſen 
künſtliche Automaten nicht nur die menſchlichen 
Bewegungen genau nachmachen, ſondern auch 
ſprechen, ſingen, rauchen und nieſen. Für den 
komiſchen Theil ſind gute Vertreter in den muſi⸗ 
kaliſchen Nigger⸗Excentries The Original Bill 
and Woodland und den Tanz⸗Humoriſten Gebr. 
Wardini gewonnen. Unter den neuen Sänge⸗ 
rinnen zeichnet ſich beſonders Frl. Margo durch 
eine anmuthige Verwandlungsnummer aus. 

* Von der Maifeier dürfte heute außer 
den zunächſt Betheiligten ſchwerlich Jemand das 
Mindeſte bemerkt haben. Vormittags fand im 
Sucker 'ſchen Lokale die übliche Verſammlung 
ſtatt und am Abend werden in verſchiedenen 
Lokalen Feſtlichkeiten veranſtaltet. 

* Der Berliner Wollmarkt findet 
in den Tagen vom 15. bis 17. Juni in der 
Großviehhalle des ſtädtiſchen Schlachthofes ſtatt. 
Die Anmeldung der Wolle ſollte mit Angabe des 
ungefähren Gewichtes bis zum 10. Juni erfolgen, 
da ſpäter angemeldete Wollen zwar noch in einem 
reſervirten Theile untergebracht, aber nicht mehr 
in dem ausgehängten Situationsplan aufgenom⸗ 
men werden. An Gebühren kommen zur Er» 
hebung für das Ausladen, Unterbringen und Ein⸗ 
lagern 60 Pf. auf 100 kg, Lagergeld für die 
ganze Marktzeit 1,50 Mark auf 100 kg, zahlbar 
auch für den Fall, daß die Wolle nicht „gelagert“ 
hat, Wiegegeld für amtliche Feſtſtellung des Ges 
wichtes 40 Pf. auf 100 kg und der gleiche Satz 
für etwaige Hülfeleiſtungen beim Auslagern und 
egen. 

* In dem Geſchäft des Fleiſchermeiſters 


Lindemann, Falkenwalderſtraße 13, war ſeit etwa 


einem Vierteljahr die unllebſame Bemerkung ge⸗ 
macht worden, daß von deu auf dem Ladentiſch 
ſtehenden Waaren hier und da etwas verſchwand. 
Die verſchärfte Kontrolle führte erſt ganz kürzlich 
zur Ermittelung der Diebin, man bemerkte näm⸗ 
lich vorgeſtern früh, wie eine Fran, weiche in 
dem Laden eine Kleinigkeit kaufte, einen ange» 
ſchnittenen Schinken und mehrere Würſte in ihrem 
Korb verſchwinden ließ. Die Frau wurde ange, 
halten und geſtand dieſelbe nach einigem Sitäus 
ben, daß ſie früher ſchon auf ähnliche Art ſich 
billiges 00 verſchafft habe. 

* Auf dem Roſengarten wurde geſtern 
Abend ein Arbeiter feſtgenommen, der in 
einem dort belegenen Reſtaurationslokal mehrere 
Fenſterſcheiben zertrümmert hatte. 

* In der verfloſſenen Nacht kurz vor 2 Uhr 
ſprang an der Unterwiek ein Mann in die Oder, 
er wurde jedoch von einigen Baggerar eitern, 
welche den Vorfall bemerkt und ſofort ein Boot 
ur Rettung klar gemacht hatten, dem naſſen 

lement entriſſen, allerdings hatte der Mann in⸗ 
wiſchen bereits ſoviel Waſſer geſchluckt, daß voll⸗ 
händige Bewußtloſigkeit eing⸗treten war. Die 
Sanitätswache wurde um Hülfe angegangen und 
entſandte dieſelbe mit dem Krankenwagen einige 
Samariter, denen es gelang, den Selbſtmord⸗ 
kandidaten wieder ins Leben zurückzurufen, 
worauf derſelbe in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt wurde. Der etwa 38 bis 40 Jahre 
alte Mann war, wie ſich aus einem bei ihm 
vorgefundenen Briefe ergab, der Schueidermeiſter 
Guta Stabert aus Grabow, der Inhalt des 
Schrelbens ließ auch keinen Zweifel darüber, 
daß ein Selbſtmordperſuch vorliege, der 
Lebensmüde trug übrigens eine Bagarſchaft von 
mehr als 2000 Mark bei ſich. * 

* Die im Submiſſionswege ausgeſchriebenen 
Fundirungsarbeiten für die Reparatur⸗Werkſtätte 
und das Kantinengebäude der neuen Haſenan⸗ 
lage wurden dem Zimmermeiſter F. Schmidt 
für 22 655,17 Mark übertragen. Weiter wurden 
vergeben die Ausführung der Gas⸗ und 
Waſſerleltung, ſowie der Kanalanlage für den 
Erweiterungsbau des Siechenhanſes mit 4271 
Mark und für das Beamtenwohnhaus in 
der Apfelallee mit 1060 Mark an Schloſſermeiſter 
W. Kunz, feruer die Anbringung von 850 
Straßen⸗Nummerſchildern an Klempnermeiſtei 
F. Kurz für 552,50 Mark, endlich an Steinſetz⸗ 
meiſter L. Kleſch die Neupflafterung der 
Pölitzerſtraße von der Grenzſtraße bis zur 
Warſowerſtraße und die Umpflaſterung nebſt 
Herſtellung der Bürgerſteige in der Grenzſtraß 
für 9389,50 Mart und an denſelben für 4830,50 
Mark die zur Legung von Straßenbahugeleiſen in 
der Allee⸗ und Turnerſtraße erforderlichen 
Pflaſterarbelten. 

— (Perſonal⸗Chrouik.) Im Laudſchafte⸗ 
Departement Stargard find; a) der Ritterguts⸗ 
beſitzer Kannenverg auf Groß⸗Benz an Stelle dee 
Landſchaftsraths von Dewitz auf Meeſow zum 
Landſchafts⸗Deputirten für den Kreis Naugard, 
b) der Mittergutsbeſitzer von Borcke auf Labes 

„ D. au Stelle des Londſchafts⸗Deputirten 
von Dewitz auf Zachow zum Huülfsdeputirten für 
den Borkeu⸗Kreis gewählt worden. — Der könig⸗ 
liche Oberfiſchmeiſter Kraeft zu Swinemünde ıft 
am 23. Januar d. J. verſtorben. Die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung dieſer Stelle iſt vom 
1. Mai d. J. ab dem königlichen Fiſchmeiſter 
Schuetz zu Ruß übertragen worden. — Dei 
Gutsbeſitzer Küſter⸗Buchhorſt iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Bezirks Neuenkrug, der Privatförſter 
Berndt Albrechtsdorf zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter des Bezirks Wahrlang, der Gemeinde⸗ 
vorſteher Krauthof⸗Ziegenort zum Amtsvorſteher⸗ 
5 des Bezirks Ziegenort 1 ernannt 
worden. g 


Aus den Provinzen. 

Greifenhagen, 30. April. Ein Dachdecker, 
früher in Stettin, ſpäter hier thätig, kam vor 
einigen Tagen hier an, logirte beim Arbeiter 
Jahnke und zog dann, zu dieſem Mordgedanken 
ausſprechend, von dannen. Geſtern gegen Abend 
fand man ihn beim Uebergang der Bahn am 
Galgenberg todt auf. 

Gollnow, 30. April. An Stelle des 
Amtsgerichtsraths Nobiling hierſelbſt iſt der Amts⸗ 
richter von Seebach in Maſſow zum Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung, der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherung und der Unfallverſicherung für 
die Regiebauten des Kreiſes Naugard er⸗ 
nannt worden. Gleichzeitig iſt die Verlegung 
des Sitzes dieſes Schiedsgerichts von Gollnow 
nach Maſſow angeordnet. 

Swinemünde, 3. April. Der mit Eiſenerzen 
von Oxelöſund nach Stettin beſtimmte ſchwediſche 
Dampfer „Mereia“, Kapitän Wieberg, gerieth 
heute Morgen ¼5 Uhr in Folge des ſerwärts 


immer Neues auf dem Spezialitätengebiete vor⸗ herrſchenden nebligen Wettes bei Heri 
zuführen, wobei beſonders berückſichtigt wird, daß Lunz Die 8 1 
die Vorführungen ſtets dezent bleiben und des⸗ findet ſich auf dem ſogenannten Außenreff in ums 
halb von dem beſten Familienpublikum beſucht unmittelbarer Nähe der Kalſerbrücke. Ein Glücks⸗ 
5 Die morgige letzte Vorſtellung umſtand ließ den Dampfer nicht in das Brech⸗ 
iſt zum Veneſiz des Orcheſters beſtimmt und waſſer kommen, ſouſt wäre der 
bietet ein beſonders ausgewähltes Programm. jedenfalls größerer geweſen. 
Die Kapelle iſt bedeutend berſtärkt und wird ſich vorhanden, da das Wetter ſchön und ziemlich 
auch in einigen Geſangsvorträgen hören laſſen, ruhig iſt. 


a ee TE 


Stelle, wo der Dampfer auflief, be⸗ 


den ein 


Die Dampfer „Scquens“, 


2 


Baarvorrath 


Gefahr war nicht 
Karl Feuer 


r 


loh“ und 
ihn abzubringen. 
Dampfer „Minna“ 
kahn zur Stelle. Die Abbringungsarbeiten waren 
Fuel . Uhr von Erfolg gekrönt; der Dampfer 
unte Nachmittags in den hieſigen Hafen ein⸗ 
laufen. ; x ; 
Köslin, 30. April. 
und Zimmerer haben beſchloſſen, am 1. 
nicht zu arbeiten. Selbſt die Hausbeſitzer unter 
ihnen dürfen an ihren eigenen Häuſern keine Ar⸗ 
beiten verrichten. : 
PPP 
Gerichts⸗Zeitung. N 
Potsdam, 30. April. Der Hofprediger 
Dr. Nogge ſollte ſich am Donnerſtag vor dem 
hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung des 
Karl Stangenſchen Reiſebureaus in Berlin und 
der Inhaber Karl und Eenſt Stangen ver⸗ 
antworten. Hofprediger Rogge hatte im Jahre 
1896 bei Karl Meyer in Hannover eine Broſchüre 
unter dem Titel „Eine Oſterreiſe nach Jeruſalem 
über Egypten und Griechenland“ erſcheinen laſſen, 
worin er ſeine Erlebniſſe auf der unter Führung 
des Hugo Stangenſchen Relſebureaus N von 
Karl und Ernſt Stangen, der ihnen Wettbewerb 
Reiſe ſchildert. In 9. 
nor: 5 


N EN, Se nee 
„Fritz“ waren bis Mittag beſchäftigt, 
benſo war ein mit dem 


ankausweis. 


nahme 2 829 00 000 
755 u Subet. Frants 1221 744 000, 
Zunahme 1 670 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
793 876 000, Zunahme 108 139 000. 
Notenumlauf Franks 3 721 016 000,  Zunahue 


36.089 000. . 8 
Laufende 1 Franks ‚518 212 000, 


Zunahme 63 26 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 185 559 000, 
Zunahme 6 549 000 E Rx 
Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 355 581 000, Ab⸗ 


nahme 4 156000. f 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7311 000, 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 


Zunahme 325 
Verhältniß des 
84,49 Prozent. 


London, 29. April. Bank ausweis. u 


ee Pfd. Sterl. 26 095 000, Zunahme 
294 (00. . 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 199 000, Abnahme 


92 000. f 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 38 494 000, Zunahme 
202 000. f 

Portefeuille Pfd. Sterl. 28 019 000, Abnahme 
633 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 38 904 000, 
Zunahme 48 000. f 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 11 220 000, 
Abnahme 437 000. 3 2 

Notenreferve Pfd. Sterl. 33 694 000, Zunahme 
2 


93 000. 3 

Regierungs⸗Sicherheit Pd. Sterl. 13 843 000, 
unverändert. 3 a 

Progentverhältni der Reſerve zu den Paſſiven 
51 gegen 50 ¼ in der Vorwoche. 

Stearinghoufestmfeg 138 Mill., ir die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
9 Millionen. 8 e 


Berlin, 30. Aprll. 


Brutter⸗ Wochenbericht 

von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 

Der Markt bat an ſeiner Feſtigkeit in dieſer 
Woche nichts eingebüßt; alle ankommenden Sachen 


fanden alsbald Nehmer und konnte ſich die Ro⸗ 26,6 


tirung daher auch ferner behaupten. e 
Von Landbutter find die Einlieferungen noch 
immer knapp. ; 


Preisſtellung der von der ftändigen Deputa⸗ 


tion gewählten Notirungs⸗Kommiſſion 18 5 
er 50 Kilogramm): Hof- und Geuoſſenſchafts⸗ 
1 ia 101 Mark, IIa. 98 Mark, IIIa. —, 
abfallende 92 Mark. f ; 
Landbutter: Preußiſche und Littauer 
52—86 Mark, Netzbrücher 83—86 Mark, Pom⸗ 
merſche 8386 Mark, Polniſche 88—86 Mark, 
Baieriſche Senn⸗ 88—90 Mark, Bgaieriſche 
Lands 78.—80 Mark, Schleſiſche 88.—86 Mark, 
Galiziſche 73—75 Mart. wi 


Börfen: Berichte. 
Stettin, 1. Mal. Wetter: Veränderlich. 


Temperatur + 15 Grad Reaumur. Barometer 
756 Millimeter. Wind: SW. 


Privat⸗ Ermittelung. 0 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
115,00 — 117,00: nom. 

Spiritus per 100 Liter 4 100 Prozent 


156,00 — 160,0 nomn. 
per 1000 Kilogramm loko 
Hafer unverändert, 
loko 70er 39,3 bez. r 5 
ö 1 feſt, per 100 Kilogramm doto ohne! 


Roggen ruhig, 
per 1000 Kilogramm 
loko 126,00 — 130,00 bez. 128 
Rü b 


herausbeförderter Leichter 


ie heeſige 2 
Die hleſigen 2 13-46 pro 24 Zentner. 


8 un 


Itreidemartt, 


— Mi 
Bericht.) Raffinirtes Type 


Bob Sei Kein gene 54,0 8, der desde 


55.50 B., + ber „50 8 Yu 
Petro leu m loko ohne Haudel. 


Landmarkt. 


Weizen und Roggen ohne Zufuhr. 
Gerſte —. Hafer 134,00 136,00. 
be 30—35. Ea 


Pa an e ar a a nn. 


Londot, 30. April. An der Küſte 
Welzenladungen angeboten. PN 
London, 30. April. 96proz. Java zucker 
10,62 ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 8,75 
ruhig. Tentrifugal⸗Kuba —.—. 
London, 30. April. Chili⸗Kupfer 
0900, der 11 ri ö 
on, 30. April. paniſches Blei 11 
Ka 15 Sb. — d. r 
Glasgow, 30. April, Nachmittags. Roh⸗ 
H h 1] & 0 6 a Mixed 1 warrants 
5 Ä arrants middlesboro III. 
38 Sh. ei d. 2 


Petersburg, 30. April. Weizen loko 
9,00, Roggen loko 5,00, Hafer loko 3,70, Lein- 
ſaat loko 9,70, Hanf loko —,—, Talg loko 47,50, 
do. per Auguſt —,.—. Wetter: Warm. 

Newyork, 30. April. (Anfangskourſe.) 
he per Juli 76,62. Mais per Juli 


Newhork, 30. April, Abends su. 
0. 


Baumwolle in Newyork. 7,75 7% 
0. in Neworleans Wis 7% 
Petroleum Rohes (in Caſes) 6,50 6,50 
Standard white in Newyork 6,05 6,05 
do. in Philadelphia 6,00 6,00 
Pipe line Certificates 81,00 | 83,00 
malz Weſtern ſteam . 4,37½ 4,35 
do. Rohe und Brothers. 4,65 4,65 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
i badog 20 „2% 
Weizen feſt. 5 
Rother Winter: lok o nom. nom 
per Ap 8 „24 „„ — 79,12 
per Dei . 78,75 77,62 
. „ 7737 512 
per September 74,12 72,75 
Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 7,75 7.62 
o 55 7,20 
. 7,60 7,35 
Mehl (Spriag⸗Wheat c ars) 3,25 3,25 
Mais behauptet, 
Re ee 118 29,75 
C 29,25 29,25 
ad 1 : 31,00 30,75 
. x 11,15 | 11,25 
ee ee 13,30 13,25 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,00 | -2,00 
Chicago, 30. April. 
L 30. 209. 
Weizen feſt, per April ... 72,00 | 70,75 
Der Mai is: eur‘. Brei 72,00 70,75 
Mais behauptet, per April | 24,00 | 23,87 
Beate Ve Sul . 48,50 8.45 
peck ſhort clear... “ur + « ı 4.8712. 4,874, 


Parise, 30. April, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Feſt. g a 
- 29 
3% Franz. Nente 102,95 102, 
n ern 21050 
0 ee BETT, 21. e 
Portugleſiſche Tabaksobli g. 459.00 | 459,00 
Ben D 1888 EN" * EI 
—.— e 1889 . — 
% Ruſſen de 189844 66,10 66,05 
½% Ruſſ. Anl. 99,80 —.— 
3% Ruſſen (neue ꝛ ) 92 35 92,15 
4% Serben in en con 64,00 63,70 
3% Spanier zußere Anleihe. 61,25 | 60,62 
Convert. Türken 18,67½ 18,45 
Türkiſche Looſ e.. 97.50 | 98,50 
% türk. Br.-Obligationen... ..| 421,00 2 
Oeſterr 
Jombar deen —.— —.— 
REINE ed re ranıan —— —.— 
B. d Par t e 829,00 | 825,00 
Banque 'ottomane ..........! 618,00 | 51400 
Credit Lyonnaie:2,....2..... "57,00 | 758.00 
DDR ER RT TE Se 702,00 |} 7,1,00 
bang: ‚Estat. Rt. 88, 82,50 
Rio Thnto⸗Aktien . 665,00 | 657,00 
Robinfonslktien. .-I......... 172,00 | 170.50 
Suezkanal⸗Aktien 3240 8 
Wechſel auf Amſterdam kurz 205,75 | 205, 
dp. auf deutſche Pläte 8 M. 122¼ [12% 
do. auf Itaſſen 5,25 5. 
do. auf London kurz 25,07% 28.08 
6 London 25,09¼% 25,10 
do. anf Madrid kurz 385.00 | 884,00 
do. au 1 207,75. ä 208,00 
unchee s. 50 50 53 50 
Zrivatbis konnt — 4 —— 
—— — * 
amburg, 30. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlusbericht.) Good average 


Santos per Mai 39,50, per SD, per 


t b 40, ’ * et 4 5 * 
355 Pambn = 90. April, Nachmittags 3 Uhr. 
lußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
endement neue Mane 


o 5,45 bez. 
Loko ——. Schmalz ruhig Wilcox 22 / 
2 


middl. loko 25 ũ Pf. 

Amſterdam, 30. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 46,50. 

Amſterdam, 30. April, Nachmittags. Ge⸗ 
Weizen auf Termine flau, 
per Mai 172,00, per November —.—, 
Roggen loko träge, do. auf Termine flau, per Mai 
101,00, per Juli 100,00, per Oktober 100,00. 
Rüböl loko 29,75, per Mai 28,87, per Herbſt 


‚62. 
Amſterdam, 30. April. Bancazimn 


36,00. 
hu „30. April, a 20 8 r 
m m a 0 
nuten. Petroleu alt ite 10,62 bez. 


per April 16,62 B., per Mal 16,75. 


u. B., 
Fe u, 30. April. „ per 
April 51,25. Margarine ruhig. 
Abri erben, 30. April. Getreide 
markt. Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer 
behauptet. Gerſte behauptet. 
> 8 30. April, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
April 22,55, per Mai 22,65, per MaisAuguft 
22,65, per Septemder⸗Dezember 21,60. Loggen 
rubig, per April 13,70, per September⸗Dezember 
12,85. Mehl feſt, per April 44,40, per Mai 
44,50, per Mai⸗Auguſt 44,90, per September» 
Dezember 45,55. Rüböl ruhig, per April 55,00, 
ver Mai 54,75, per Mai⸗Auguſt 55,25, per 
September⸗Dezember 56,25. Spiritus ruhig, per 
April 35,50, per Mai 36,00, per Mai⸗Auguſt 
36.00, per September 1 
Wetter: Nach Regen aufklärend. i 
aris, 30. N 
Weißer Zucker behauptet auf Regen, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm per 


n 


2 


ezember 34,00. — 
» 0. April, Nachm. Rohzu cet 
(Schlußbericht) ruhig, 88% Ioto 24,50 bis —.—. 
ril 25,12, per Mai 25,25, 

der Mai⸗Auguſt 25,75, per me 


2 
— — — Ä PR 


MBpll:Berichte. 


Antwerpen, 30. April. Wollauktion. An⸗ 
boten 1662 Ballen, Buenos Aires 97 Ballen, 


92 ge 
Dana ontevideo 24 Ballen, Riogrande 317 Ballen, 


Auſtraliſche 24 Ballen. Kap verfauft 765 Ballen, 
Buenos Aires 72 Ballen, Montevideo 24 Ballen. 
Riogrande und von auſtraliſchen und Kapwollen 
nichts verkauft. Geſchäft leblos. 


FC 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 1. Mai. Im Revier 5,45 


Berlin, 1. Mai. Der ruſſiſche General⸗ 


Feldmarſchall Gurko trifft heute früh von Wies⸗ 


re: hier ein und reift Abends nach Moskau 
weiter. 

— Die Eutſendung des deutſchen Kriegs⸗ 

ſchiffes „Kaiſerin Auguſta“ nach Phaleron iſt 
nicht in dem Sinne zu deuten, daß Deutſchland 
ſich von der Blokade Kretas zurückgezogen hat. 
Das Erſcheinen der „Kaiſerin Auguſta“ in den 
Gewäſſern von Athen dürfte vielmehr mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchwierlge Lage der griechlſchen 
Königsfamilie erfolgen. 
Der „Börſ.⸗Cour.“ meldet, Staats⸗ 
ſekretär Frhr. v. Marſchall habe ſich geſtern im 
Reichstage bemüht, die Kouſervativen zu verau⸗ 
laſſen, die Interpellation wegen des neuen 
amerikaniſchen Zolltarifs nicht einzubriugeu. Die 
Bemühungen waren vergeblich. ; 

„ 1. Mai. Nach Meldungen einer 
hiefigen Korreſpondenz ſoll den nächſten Manövern 
in Beutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn der Zar 
beiwohnen. In Erwiderung dieſes Beſuches 
würden Kalſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm 
auch Graſſel 1 ruſſiſchen Manövern beiwohnen. 

Brüſſel, 1. Mai. Aus London wird einem 
hieſigen Blatte berichtet: Man verſichert dort 
daß Griechenland vertraulich die drel Mächte, 
welche ihm im Jahre 1821 Schutz gewährt hätten, 
nämlich Frankreich, England und Rißiawd, um 
ihre Einmiſchung angerufen hätte. Andererſeits 


wird aber auch gemeldet, daß Griechenland mit 


arb unmittelbare Vorbeſprechung angeknüpft 
abe. 
London, 1. Mal. Die krlegeriſchen Vor⸗ 
bereitungen Euglands laſſen den Ausbruch von 
Feindſeligkeiten mit Transvaal als bevorſtehend 
erſcheinen. Am 11. Mai gehen folgende Vers 
ärkungen an Bord des Dampfers „Tauric“ 
nach Südafrika ab: 3 Batterien Feldartillerie, 
20 Offiziere, 530 Mann und 430 Pferde. Die 
Dringlichkeit der engliſchen Expedition iſt dadurch 
erwin daß die Admiralität anſtatt eines ge⸗ 
wöhnlichen Transportſchiffes einen Schnell⸗ 
dampfer für die Expedition gemiethet hat. 
ondon, 1. Mai. Der „Morningpoft” 
wird vom 28. v. M. aus Athen gemeldet, daß 
dort ein türkiſcher Spion verhaftet worden ſei, 
bei dem man zahlreiche Aktenſtücke vorgefunden. 
„ Konſtantinopel, 1. Mai. Ein kalſerliches 
Irade ordnet an, daß an die ganze Armee 
ſofort Mauſergewehre vertheilt werden. Der 
Ausweiſungsbefehl an die Griechen iſt um acht 
Tage verlängert worden. 

Talonichi, 1. Mal. Die Stadt iſt wieder 
ruhig. Von Volo treffen Flüchtlinge ein, die 
griechiſche Flotte iſt wieder nach Skiatos zurück⸗ 
gekehrt. Privattelegramme aus Athen melden, 
daß das griechiſche Heer ſämtliche in Epirus ein⸗ 
genommenen Plätze aufgeben muß und verfolgt 
von den Türken in Arta eingetroffen iſt. 

Atgen, 1. Mai, Der e Oberſt 
Tſamados, hatte, bevor er nach Pharſala abgereiſt 
iſt, dem Könſge einen Beſchluß zur Vollziehung 
vorgelegt, wodurch der Generalſtabschef Sapound⸗ 
zati zurilckzurnfen iſt und an deſſen Stelle pro⸗ 
viſoriſch der Oberſtlieutenant Ralli ernannt wird. 


Die vorige Regierung hatte trotz ihrer Ver⸗ 


ſprechungen dieſe Maßregel nicht getroffen, weil 
der Kronprinz erklärt hatte, daß er hierdurch per⸗ 
ſönlich berührt hehe: 7 55 
Valparaiſo, 1. Mai. 

chileniſchen Generälen Canto und Boonen fand 
jüngſt ein Piſtolenduell ſtatt, in welchem der 
Letztere tödtlich verwundet wurde. Der Grund 
des Duells war eine Polemik wegen des vor⸗ 
wiegenden Einfluſſes der deutſchen Offiziere, be⸗ 


ſonders des deutſchen Generals Körner iu der 


chileniſchen Armee. 


Zwiſchen den 


